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HEMSBACH. Friedrich Diehlmann,
Giselherstraße 53/A, feiert heute
seinen 79. Geburtstag. Horst Dohr-
mann, Friedrich-Ebert-Straße 40,
wird heute 76 Jahre alt.
LAUDENBACH. Werner Hallstein,
Heppenheimer Straße 1, kann
heute auf 73 Lebensjahre zurück-
blicken. Anni Bauer-Berger, Bahn-
hofstraße 66, begeht heute ihr 72.
Wiegenfest.

WIR GRATULIEREN

KURZ NOTIERT

Treffen zur Flurbereinigung
LAUDENBACH. Das Kreis-Amt für
Flurneuordnung beabsichtigt, in
der Gemeinde Laudenbach zur Ver-
besserung der Produktions- und
Arbeitsbedingungen in der Land-
und Forstwirtschaft sowie zur För-
derung der allgemeinen Landeskul-
tur und der Landentwicklung ein
Flurbereinigungsverfahren durch-
zuführen. Das Flurbereinigungsge-
biet „Obere Hassel“ soll eine Fläche
von etwa 22 Hektar haben. Eine
Karte mit der voraussichtlichen
Abgrenzung des Areals liegt noch
bis zum morgigen Dienstag im Rat-
haus zur Einsichtnahme aus. Am
Dienstag, 7. Juni, findet im Feuer-
wehrgerätehaus eine Aufklärungs-
versammlung für die Eigentümer
statt. Sie beginnt um 19.30 Uhr. Dort
wird eingehend über das geplante
Flurbereinigungsverfahren ein-
schließlich der voraussichtlichen
Kosten und der Fördermöglichkei-
ten aufgeklärt.

SPD-Bürgersprechstunde
LAUDENBACH. Am heutigen Montag,
6. Juni, findet eine Fraktionssitzung
des SPD-Ortsvereins ab 19.30 Uhr in
der Gaststätte „Zur Rose“ statt.
Bereits ab 19 Uhr werden die
Gemeinderäte Hans-Jürgen Moser
und Armin Kast den Bürgern für
Fragen zur Verfügung stehen. Die
anschließende Sitzung ist parteiöf-
fentlich; alle Parteimitglieder sind
hierzu eingeladen.

Ausflug der Rentner
HEMSBACH/WEINHEIM. Die Rentner-
gemeinschaft Hemsbach/Wein-
heim unternimmt am Dienstag, 14.
Juni, einen Ausflug nach Speyer. Der
Abschluss ist im „Domhof“ in
Speyer. Die Abfahrtszeiten sind um
12 Uhr am Blumen-Pavillon, Worm-
ser Straße und Friedrichschule; in
Hemsbach um 12.20 Uhr an der TV-
Halle, anschließend am Sportcen-
ter. Anmeldungen nehmen Heide
Hörr, Telefon 06201/71752, oder
Ellen Mai, Telefon 06201/74533,
entgegen.

K In der Abteilung Trampolin wur-
den geehrt: Jarina Adams, Kathrin
Bonk, Tina Mai, Bianca Schmitt,
Marco Beiser, Alessia Raskop,
Tamara Reitermann, Maike Hart-
mann, Jana Felz, Anika Wittig und
Moritz Reschke.

K Im Radsport wurden für ihre Leis-
tungen Stephanie Böhm, Kerstin
Böhm, Katherine Blesing, Ann-
Kathrin Busch und Nadine Herion mit
einem Präsent bedacht.

K Die lange Liste der Geehrten
umfasste ferner Herwig Koch für
seine Erfolge in der Leichtathletik
sowie die Handball D-Jugend.

Die erfolgreichen Sportler des Turnvereins

K Außerdem wurden viele Stepper
und Steppgruppen für ihre Leistun-

gen bei den süddeutschen, deut-

schen und Weltmeisterschaften

gewürdigt: die erste und zweite For-

mation der Hauptklasse, die zweite

Seniorenformation, beide Formatio-

nen der Junioren, beide Schülerfor-

mationen, die Small Groups der

Junioren sowie der Schüler. Ferner

Valentina von Scheidt (Schüler Solo),

Joana Mautz und Jenny Sawang

(Schüler Duo), Vera Soedradjat

(Junioren Solo) und Cathrin Küstrich

(Junioren Duo) sowie Yolanda Rubio-

Ruiz und Sophia Bertoli (Junioren

Duo).Noch besteht sie nur als Provisorium. Wird der Boulesport aber angenommen, soll die neue

Bahn an der TV-Halle zur festen Einrichtung werden. BILD: HOFMANN

Groß ist die Gruppe der erfolgreichen Sportler und Mannschaften des Turnvereins. Vorsitzender Andreas Bonk ehrte sie am Samstagabend zum Auftakt des zweitägigen Sommerfestes, das der Verein an seiner Halle ausrichtete.

Turnverein: Erfolgreiche Sportler geehrt / Zweitägiges Sommerfest in und an der TV-Halle / Auftakt zum großen Jubiläum in fünf Jahren

Eine Boulebahn zum 120. Geburtstag

drei Wochen errichtet wurde, ist je-
doch zunächst ein Provisorium.
Wenn das Interesse groß sei, „dann
investieren wir richtig“, sagte Bonk:
Aus dem Provisorium würden dann
zwei fest installierte Bahnen wer-
den. Immer dienstags von 18 bis 20
Uhr ist die Boulebahn geöffnet und
kann von allen Interessierten ge-
nutzt werden. Je nachdem, wie das
neue Angebot angenommen wird,
können auch weitere Öffnungszei-
ten hinzukommen, wie Bonk in Aus-
sicht stellte. cl

Speckart, Hans Kronauer und Wer-
ner Weithofer. Anschließend wur-
den mehrere Mitglieder des Vereins
zur Kugel gebeten, um die Bahn offi-
ziell einzuweihen. Die Boulebahn
war eine spontane Idee. Bonk er-
zählte, eines Abends seien er und
Weithofer, der auch Ansprechpart-
ner für die Bahn ist, auf den Gedan-
ken gekommen, eine Boulebahn an-
zulegen. Das sei doch eine tolle Sa-
che für den Verein, sagte Bonk.

Die Planung begann im Oktober.
Die Bahn, die innerhalb der letzten

Bei der anschließenden Ehrung
der Sportler für herausragende Leis-
tungen im vergangenen Jahr nannte
Bonk etliche Vereinsmitglieder ver-
schiedener Abteilungen, vor allem
im Bereich der Tanzgruppen, Tram-
polinspringer und Radfahrer. Mit ei-
nem für den Verein ganz besonde-
ren Erfolg beendete Bonk die um-
fangreiche Ehrung: „2010 wurden
unsere Senioren der Penguin Tap-
pers Weltmeister! Herzlichen Dank
für euer Engagement.“

Nicht nur die Sportler durften

HEMSBACH. Ein kleines, aber beson-
deres Ereignis stand am Samstag-
abend während des Sommerfests
des Turnvereins (TV) im Mittel-
punkt: die Eröffnung der neuen
Boulebahn. Zum alljährlich stattfin-
denden Fest, das am Wochenende
im Zeichen des 120. Vereinsgeburts-
tag stand, zog es viele Besucher, da-
runter auch Bürgermeister Volker
Pauli an. Auf dem Sportplatz des TV-
Geländes saßen sie unter großen
und geschmückten Zelten auf Bier-
bänken und verbrachten bei Gegrill-
tem den lauen Sommerabend.

Für die Kinder wurde derweil ein
Betreuungsangebot gestellt, wofür
auch am Sonntagmittag, dem zwei-
ten Tag des Sommerfestes gesorgt
war. In der Halle und im Freien er-
wartete sie eine Fülle an außerge-
wöhnlichen Möglichkeiten zur
sportlichen Betätigung, darunter
auch eine sogenannte Slackline, ein
zwischen zwei Bäumen gespanntes
Gummiband zum Balancieren.

Übung für das große Jubiläum
120 Jahre sei nicht das große Jubilä-
um, sagte Vorsitzender Andreas
Bonk zur Begrüßung am Samstag-
abend und fügte hinzu: „Das ist erst
in fünf Jahren.“ Den runden Ge-
burtstag wolle er aber als Start-
schuss für die Vorbereitung der
Festlichkeiten zum 125-jährigen Be-
stehen des Vereins nutzen.

sich der Würdigung ihrer Leistung
erfreuen. „Sind wir ehrlich“, sagte
Bonk, „Sportler sind das Eine, Trai-
ner das Andere. Daher Applaus für
alle Trainer und Übungsleiter!“
Nach dem Vorlesen der langen Liste
der Geehrten stellten sich die Anwe-
senden an der Stirnseite des Platzes
auf, wo sie mit ihren Präsenten in
den Händen für das Foto posierten.

Neue Boulebahn
Zur Eröffnung der Boulebahn dank-
te Bonk ihren Erbauern, Karl-Heinz

Energiespartipp: Beratung wieder am kommenden Donnerstag

Jetzt die Kraft
der Sonne anzapfen
HEMSBACH. Die Sonne ist ein uner-
schöpflicher und schadstofffreier
Energielieferant. Acht Minuten Son-
nenschein liefern der Menschheit
theoretisch ein Jahr Energie. Prak-
tisch lässt sich diese gewaltige Kraft
durch Solar- und Fotovoltaikanla-
gen nutzen, wie die Klimaschutz
und Energie-Beratungs-Agentur
(KliBA) Heidelberg-Nachbarge-
meinden jetzt in einer Pressemittei-
lung schreibt.

Zuverlässige Anlagenpakete
Für Solaranlagen zur Warmwasser-
bereitung und Heizungsunterstüt-
zung gibt es zuverlässig arbeitende
Anlagenpakete zu einem guten
Preis-/Leistungsverhältnis. Beim
Kauf sollte vor allem darauf geachtet
werden, dass die Anlage leicht zu
überwachen ist.

Private Haushalte nutzen die
Sonne am effektivsten mit der sola-
ren Warmwasserbereitung. Die So-
larkollektoren können nach Anga-
ben der KliBA 50 bis 65 Prozent des
jährlichen Warmwasserbedarfs de-
cken, wodurch eine vierköpfige Fa-
milie je nach Alter der Heizungsan-
lage eine Energiemenge von 2400
bis 4000 Kilowattstunden pro Jahr
einsparen kann. Dabei vermindert
jeder eingesetzte Quadratmeter
Sonnenkollektor die CO2-Belastung
der Atmosphäre wie ein 260 Qua-

dratmeter großes Stück gesunder
Mischwald.

Die Anlagen werden so ausgelegt,
dass Warmwasser von Mai bis Sep-
tember nahezu vollständig durch
die Sonne erwärmt wird. Reicht die
Sonneneinstrahlung nicht, wird die
Heizung automatisch zugeschaltet,
so dass immer warmes Wasser zur
Verfügung steht. Bei richtig dimen-
sionierten Anlagen ist die Heizung
fast überflüssig: So brauchen ener-
gieeffiziente Häuser lediglich im
Winter ein Minimum an Nachhei-
zung, schreibt die KliBA weiter.

Energieberatung
Weitere Informationen über Ener-
gienutzung, Wärmeschutz oder För-
dermöglichkeiten gibt es bei den
KliBA-Energieberatern: Oliver De-
cken ist regelmäßig für Interessierte
im Rathaus vor Ort und informiert
die Bürger kostenlos und unver-
bindlich.

Interessenten können im Bürger-
büro des Hemsbacher Rathauses
unter der Telefonnummer 06201/
70791 einen Termin vereinbaren für
die nächste Beratung vereinbaren.

i Die nächste Energieberatung der

KliBA im Hemsbacher Rathaus fin-

det kommenden Donnerstag, 9.

Juni, in der Zeit zwischen 16 und 18

Uhr statt.
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